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GRUPPENREGELN

Neugierig und offen sein

Sich aktiv einbringen

Auf Gefühle achten

Von positiven Absichten ausgehen

Vertraulichkeit wahren
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ZUSAMMENFASSUNG VON MODUL 1

•Der Frauenanteil in Führungspositionen und in der 
Wirtschaft.

•Der Business Case für Vielfalt und Inklusion am 
Arbeitsplatz.

•Warum Zielsetzungen so wichtig sind und was 
ehrgeizige Ziele für Ihr Unternehmen bedeuten.

•Maßnahmenplanung, um Ziele für Ihr eigenes 
Unternehmen festzulegen.
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HEUTIGE ZIELE

•Die wichtigsten Erfolgsfaktoren von wirksamen 
Initiativen für Vielfalt, Gerechtigkeit und Inklusion (DEI) 
verstehen, die die Erreichung Ihrer Ziele beschleunigen 
können.

•Die Bedeutung eines ganzheitlichen Ansatzes
für Vielfalt und Inklusion verstehen.

• Anregungen durch reale Beispiele für wirksame
DEI-Initiativen erhalten.

•Maßnahmenplanung für DEI-Maßnahmen in Ihrem 
Unternehmen.
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REFLEXION

1 Welche Maßnahmen zur Förderung von 

Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion 

gibt es in Ihrem Unternehmen?

2 Wie erfolgreich waren diese Maßnahmen bisher?

3
Welche Faktoren haben dazu beigetragen, 

die Maßnahmen Ihres Unternehmens 

wirksamer zu gestalten? Welche Faktoren 

könnten den Fortschritt behindern?
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WELCHE FAKTOREN 
TRAGEN ZUR WIRKSAMKEIT 

VON DEI BEI?
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EIGENSCHAFTEN VON WIRKSAMEN DEI-
INITIATIVEN

Basierend auf den Bewertungskriterien für den Catalyst Award

GESCHÄFTSGRUNDSÄTZE

• Auf die Unternehmensziele abgestimmt

• Auf die Unternehmenswerte 

ausgerichtet

FÜHRUNGSKRÄFTE

• Leitende Führungskräfte sind sichtbar 

beteiligt

KOMMUNIKATION

• Das Grundprinzip wird klar 

kommuniziert

• Weitreichende Kommunikation über 

mehrere Plattformen

VERANTWORTLICHKEIT & TRANSPARENZ

• Mitarbeitende für den Fortschritt verantwortlich 

machen

• Verantwortlichkeit klar an alle kommunizieren

MITARBEITERENGAGEMENT

• Mitarbeitende im gesamten Unternehmen 

einbeziehen

• Inklusiv in den Maßnahmen um 

Kulturveränderung sein

MESSUNG VON FORTSCHRITT

• Wichtige Veränderungskennzahlen verfolgen

• Ziele setzen, an denen Sie Fortschritt messen



25Die ÖNORM S2501 als Leitfaden
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EFFEKTIVE MASSNAHMEN
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EFFEKTIVE MASSNAHMEN

• Flexibel Arbeitszeit
• Einführung Teilzeitsysteme

• Sabbaticals ermöglichen

• Evaluierung von Lebensphasenmodellen

• Anbieten von flexiblen Vertragsmodellen

• Kommunikation der Angebote

• Inklusive Sprache
• Workshop zum Thema

• Entwicklung eines Sprachleitfadens für die gesamte Organisation

• Kommunikation über Kanäle

• Talente Programme
• Einführung von Einladungsquoten

• Erstellung von Richtlinien zur Einhaltung der Diversitätsziele 
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EFFEKTIVE MASSNAHMEN

• Schulung von MA & FK
• Verpflichtende UB Trainings für FK

• Angebot von Diversity Trainings für die Belegschaft

• Ausrollung eines E-Learnings zum Thema

• Angebot von Menstruationsprodukten an allen Standorten

• Angebot eines Stillraums bzw. eines Raums der Stille
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ZUSAMMENFASSUNG: BIS HIERHER

DEI-

STRATEGIE

Geschäftsgrundsätze

Verantwortlichkeit & 

Transparenz

Unterstützung durch 

Führungsebene

Mitarbeiterengagement

Kommunikation

Messung von Fortschritt

MASSNAHMEN

EIGENSCHAFTEN

Strategische 

Aufsicht

D&I Council

Diversitätsziele
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VERFOLGUNG EINES GANZHEITLICHEN 
ANSATZES
Wirksame organisatorische DEI-Strategien zur Förderung 
von Frauen gehen Veränderungen aus mehreren Richtungen 
an.

Beseitigung von 

Barrieren für den 

Fortschritt

Individuelle 

Verhaltensänderung

Organisatorische 

Programme & 

Richtlinien
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VIELEN DANK


